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1. DAS MUSEUM LANGMATT IM JAHR 20 23 
 
1.1 Das Wichtigste in Kürze  
 
Als am 9. November 2023 bei Christieôs in New York der Hammer fiel, stand fest: Die 
Langmatt ist gerettet, die Zukunft dieses in Europa einmaligen historischen Ensembles ist 
gesichert. Drei kleinformatige Bilder von Paul Cézanne aus der Sammlung des Museums 
Langmatt erbrachten zusammen einen Erlös von umgerechnet Fr. 40,32 Mio. Eine Punkt-
landung und in dieser Höhe einzigartig in Europa, um als Ultima Ratio ein Museum zu 
retten.  
 
 

 
 
The New York Times vom 9. November 2023 zum Bilderverkauf  
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2023 war für die Langmatt, den Stiftungsrat und das Museumsteam erneut ein Jahr mit 
aussergewöhnlichen Herausforderungen, die an den Rand der Belastbarkeit führten: Die 
mit 79,25 % überwältigende Zustimmung der Badener Stimmbevölkerung zu einem Bei-
trag der Stadt Baden in Höhe von Fr. 10 Mio. an die Kosten der Gesamtsanierung und die 
geglückte langfristige Rettung des Museums Langmatt durch den einmaligen Bilderverkauf 
waren Ereignisse von geradezu historischer Bedeutung. Sie fanden ihren Wiederhall in 
zahlreichen Berichten nationaler und internationaler Medien. Jahrelang hatten Stiftungsrat 
und Direktion unter Beizug externer Fachpersonen und in enger Abstimmung mit Stadt 
und Kanton diese komplexen Weichenstellungen vorbereitet. Entsprechend gross war die 
Erleichterung bei allen Beteiligten, nicht zuletzt auch beim Publikum, das 2023 an der Kas-
se teilweise Schlange stand. 
 
Hinzu kamen die intensiven Vorbereitungen der für 2024-25 vorgesehenen Gesamtsanie-
rung. Unter Federführung des Architekturbüros Ernst Niklaus Fausch Partner AG in enger 
Zusammenarbeit mit der Kantonalen Denkmalpflege und der Abteilung Bau der Stadt 
Baden als Bauherrenvertretung konnte das Bauprojekt termingerecht abgeschlossen wer-
den. Es wird mit Gesamtkosten von Fr. 19,8 Mio. gerechnet (Kostengenauigkeit +/ - 10%). 
Darin sind auch der multifunktionale Pavillon, der neue, grosszügige Empfang sowie der 
Lift zur Barrierefreiheit enthalten. Weiterhin  war auch das Museumsteam in diesen Pro-
zess einbezogen, damit die umfassenden Praxiserfahrungen Eingang in die Planung finden 
konnten.  
 
Der Stiftungsrat, vor allem Lukas Breunig-Hollinger und Stefan Bräm, setzten gemeinsam 
mit Spezialisten der Stadt Baden das komplexe Vertragswerk zur gemeinnützigen Villa 
Langmatt AG um. Mit ihrem Beitrag von Fr. 10 Mio. ist die Stadt Baden an der Villa Lang-
matt AG wesentlich beteiligt. Der Verwaltungsrat ist identisch mit dem Stiftungsrat. Die 
Stadt Baden ist durch eine zusätzliche Person in der Villa Langmatt AG vertreten. Dieses 
etwas kompliziert erscheinende Konstrukt gewährleistet jedoch den bestmöglichen und 
langfristigen Unterhalt des denkmalgeschützten Ensembles.  
 
Das seit Ende 2021 tätige, unabhängige Unterstützungskomitee unter dem Präsidium von 
Christine Egerszegi-Obrist unterstützte die Langmatt im Hinblick auf die Volksabstimmung 
im Juni 2023 und als Door-Opener für die Drittmittelakquise. In den Wochen und Monaten 
vor der Volksabstimmung entwickelte das Unterstützungskomitee beispielsweise auf dem 
Badener Wochenmarkt und bei anderen Gelegenheiten eine grosse Zugkraft.  
 
Die Öffentlichkeitsarbeit der Langmatt setzte unter Sabine Fehlmann in Zusammenarbeit 
mit der Kommunikationsagentur Cometris ein anspruchsvolles, massgeschneidertes Kom-
munikationskonzept um. Ziel war es, die Bevölkerung der Stadt Baden für ein JA an der 
Volksabstimmung zu gewinnen und auf die Drittmittelakquise aufmerksam zu machen. 
Vom Frühjahr 2022 bis Dezember 2023 liess das digitale Format «Kaleidoskop» regel-
mässig Personen aus dem Umfeld der Langmatt in kurzen Clips zu Wort kommen. Es 
entstanden nicht weniger als 46 Clips mit eindrucksvollen Bekenntnissen zur Langmatt, 
die auf der Website des Museums weiterhin zu sehen sind.   
 
Mit 25ô382 Besucherinnen und Besuchern hat das Museum Langmatt 2023 einen Publi-
kumsandrang erlebt wie seit Eröffnung des Museums im Jahr 1990 nicht mehr. Zeitweilig 
war die Nachfrage nach Gruppenbesuchen sowie Apéros, Picknickkörben und Brunches so 
gross, dass das Museum aus Kapazitätsgründen nicht mehr alle Bedürfnisse berücksichti-
gen konnte. Die Aufsichten mussten erheblich aufgestockt werden, um den Ansturm zu 
bewältigen. Dieses Ergebnis bedeutet beinahe eine Vervierfachung der Besucherzahlen 
seit 2015 und belegt damit die enorme Beliebtheit der Langmatt beim Publikum. Der 
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ausserordentliche Anstieg der Besucher*innenzahlen ist auch auf den Bilderverkauf sowie 
die absehbare zweijährige Schliessungszeit 2024/2025 zurückzuführen. 
 
2023 zeigte das Museum Langmatt sechs Ausstellungen, zwei davon zur Sammlung, vier 
zu verschiedenen Facetten der Gegenwartskunst: 

- Silvia Bächli 
- Eric Hattan ï Five OôClock Shadow  
- Geisterhaus Langmatt ï Eine unsichtbare Ausstellung  
- Raumfahrt VII ï Natacha Donzé, Laila Kaletta, Vicente Lesser  
- Forever Young ï Die bedeutendsten Bilder der Langmatt  
- Ash Keating  

Ausserdem vermittelten zwei Kabinettausstellungen Einblicke in die Geschichte der 
Langmatt: 

- Schaufenster Archiv: Architekturdenkmal Langmatt  
- Schaufenster Archiv: Sidneys Südseesouvenirs  

 
2023 erarbeitete das Museum Langmatt vier eigene Publikationen: Silvia Bächli (Hatje 
Cantz Verlag, Berlin, 56 Seiten, Broschur), Eric Hattan (Hatje Cantz Verlag, Berlin, 56 
Seiten, Broschur), Raumfahrt ï Natacha Donzé, Laila Kaletta, Vicente Lesser (32 Seiten, 
Broschur) und Ash Keating (Hatje Cantz Verlag, Berlin, 72 Seiten, Hardcover). 
 
Mit der Stadt Baden, vertreten durch die Abteilung Kultur, besteht eine Leistungsvereinba-
rung, wonach das Museum Langmatt mit einem jährlichen Beitrag an die Betriebskosten 
in Höhe von Fr. 200'000 unterstützt wird.  Bei der Verlängerung des Vertrags erhöhte die 
Einwohnergemeinde der Stadt Baden erfreulicherweise den Betrag für die Jahre 2022 und 
2023 auf Fr. 300'000, nachdem der Vertrag mit der Ortsbürgergemeinde über einen Be-
triebskostenbeitrag von jährlich Fr. 100'000 Ende 2021 ausgelaufen ist. Dafür reduziert 
sich dann der städtische Beitrag in den Jahren 2024 und 2025 auf jeweils Fr. 100'000. 
 
Eine Leistungsvereinbarung mit dem Kanton Aargau ermöglicht dem Museum Langmatt 
einen jährlichen Betriebskostenbeitrag. Für die Jahre 2021 bis 2023 wurde ein Betrag von 
jährlich Fr. 195'000 bewilligt. 
 
 
 
1.2 Publikum  / Medienberichte  
 
Mit 25ô382 Besucherinnen und Besuchern erlebte das Museum Langmatt 2023 einen Publi-
kumsandrang wie seit der Museumsöffnung im Jahr 1990 nicht mehr. Der Anteil an Besu-
cherinnen und Besuchern aus Baden ist erneut angestiegen (49% zu 43% im Vorjahr), 
während der Anteil aus dem Kanton Aargau zurückging (29% zu 36% im Vorjahr). Die 
Zahl der Gruppenbesuche ist erneut stark gewachsen: 158 im Vergleich zu 99. Auch 
Schulklassen waren öfter zu Besuch: 57 im Vergleich zu 35 im Vorjahr. Es fanden 69 
private und 20 öffentliche Führungen statt. Dies entspricht 89 Führungen gegenüber  
81 im Vorjahr. 
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Besucherstatistik 2023 

 
2023 sind 254 Medienberichte erschienen, so viele wie noch nie zuvor. Die internationale 
Berichterstattung hat sich mit 32 Beiträgen mehr als verdoppelt  (gegenüber 14 im Vor-
jahr) , ebenso die überregionale (150 gegenüber 71 im Vorjahr). Auch die regionale Ber-
ichterstattung ist von 49 auf 72 markant gestiegen. Die ausserordentlich zahlreichen 
Medienberichte und der Anstieg der Publikumszahlen ist auch auf die baldige zweijährige 
Schliessungszeit 2024/2025 und den Bilderverkauf im November 2023 zurückzuführen. 
 
 
 
1.3  Ausstellungen , Begleitpublikationen  
 
1.3.1  Silvia Bächli , 26. 2.  ï 29 .5.202 3 
 
Silvia Bächli (*1956 in Baden, lebt in Basel) gilt als eine der bedeutendsten Kunstschaffen-
den im Medium der Zeichnung. Bereits in den 1990er-Jahren wurde ihre Arbeit internatio -
nal gezeigt. 2009 vertrat Silvia Bächli die Schweiz an der Biennale in Venedig. Das Muse-
um Langmatt zeigte eine neue Serie grossformatiger Arbeiten auf Papier. Als locker um-
laufendes Band mit grösseren Intervallen entwickelten sie eine installative, raumgreifende 
Energie und traten mit der historischen Gemäldegalerie in einen spannungsvollen Dialog. 
Das Museum Langmatt beleuchtete mit den malerischen Zeichnungen von Silvia Bächli die 
wechselvollen Bezüge zwischen den Medien Zeichnung und Malerei und somit die Durch-
lässigkeit künstlerischer Gattungen heute.  
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Ausstellungsansicht Silvia Bächli, Gemäldegalerie 

 
Als Farbe fand Gouache Verwendung: wasserlöslich und in der Konsistenz ein breites 
Spektrum aufweisend von durchscheinend bis deckend. Titel und Format der 2022 ent-
standenen Arbeiten sind identisch: «Farbfeld», 102 x 72 cm. Manchmal bilden auch zwei 
dieser Formate ein doppelt so grosses. Es handelt sich um Zeichnungen, insofern einzelne 
Pinselstriche, also Linien sichtbar sind und Papier als Träger Verwendung findet. Zugleich 
sind die Arbeiten aber auch Malerei, da die Bildgestalt flächige Formen aufweist und flüs-
sige Farbe gebraucht wurde. Der Reiz der Werke liegt in einem mäandernden «Dazwi-
schen».  
 
 

 
 
Ausstellungsansicht Silvia Bächli, Gemäldegalerie 
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Die auffallende, formale Zurückhaltung von Farben, Formen und Präsentation liess einen 
unerwarteten atmosphärischen Reichtum sichtbar werden: Manchmal waren es die magi-
sche Transparenz der Farbe, manchmal die verflüssigten, aufgelösten Linienbündel, und 
manchmal die behutsam gesetzte Abfolge der Arbeiten in der Gemäldegalerie, die zu einer 
stillen, paradoxerweise aber intensiven, verinnerlichten Ausstrahlung führten und in ihrer 
materiellen Bescheidenheit geradezu verzauberten. In einer Zeit der Bildüberfrachtung be-
gegnete eine fast schon provokante Einkehr. In den reduzierten Werken traten Erwar-
tungslosigkeit, Bescheidenheit und Schweigen gegenüber. Ohne vordergründige religiöse 
Signale zu senden, wirken die Arbeiten transzendent, beseelt, verweisen auf etwas, das in 
ihnen oder jenseits ihrer materiellen Gestalt verborgen liegt.   
 
Zur Ausstellung Silvia Bächli und Eric Hattan ï Five OôClock Shadow sind zwei Publikatio-
nen im Hatje Cantz Verlag Berlin erschienen. Beide mit einem Text von Markus Stegmann 
sowie Fragen an Silvia Bächli bzw. Eric Hattan. Die Publikationen enthalten Raumaufnah-
men aller Werke im Museum Langmatt.  
 
 
1.3.2  Eric Hattan ï Five OôClock Shadow, 26. 2.  ï 29 .5.202 3 
 
Eric Hattan (*1955 in Wettingen, lebt in Basel und Paris) zählt zu den erfindungsreichsten 
Konzeptkünstlern der Schweiz. Seine künstlerische Sprache zeigt sich chamäleonartig in 
diversen Medien und findet seit vielen Jahren internationale Beachtung. Ausrangierte All-
tagsobjekte und ausgediente Baumaterialien erhalten plötzlich neue Verwendung. Uner-
wartete, aber produktive Kontextverschiebungen sind die Folge. In den historischen Räu-
men des Museums Langmatt überraschte Eric Hattan mit spannungsvollen Dialogen zwi-
schen Gegenwart und Belle Époque. Unerschrockene Kontraste rüttelten nicht ohne Hu-
mor an Erwartungshaltungen und relativierten die scheinbare Unantastbarkeit der Lang-
matt, wodurch die «Grand Old Lady» sichtlich auflebte. 
 

 
 
Ausstellungsansicht Eric Hattan ï Five OôClock Shadow, Bibliothek 

 
Eric Hattan wählte nicht weniger als 12 historische Räume, um mit seinen bemerkenswert 
kargen Setzungen mal offensichtlicher, mal subtiler in vielfältige Dialoge mit dem Interieur 
des Museums und den Bildern des französischen Impressionismus zu treten.  
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Ausstellungsansicht Eric Hattan ï Five OôClock Shadow, Vorplatz 

 
Bereits vor dem Eingangsportal der historischen Villa erwartete ein rätselhaftes Gebilde 
aus Beton auf einem Sockel aus hellblauem Dämmmaterial das verwunderte Publikum: 
das rohe Fundament einer Strassenlaterne. Was vor der denkmalgeschützten Fassade in 
besonderem Masse herausgerissen und entwurzelt wirkte, konnte als roter Faden für die 
Interventionen des Künstlers in der Langmatt gelesen werden: Viele der in den letzten 
Jahren entstandenen Objekte erschienen wie orakelhafte Vorboten der für 2024-25 ge-
planten Gesamtsanierung des mehr als 120 Jahre alten Gebäudes. Zugleich vermittelte 
sich auf dem facettenreichen Parcours durch die Villa ein exemplarischer Einblick in das 
vielseitige Werk des Künstlers. Neben zahlreichen, präzise platzieren Installationen und 
Objekten waren auch Beispiele der Videoarbeiten von Eric Hattan vertreten, welche die 
Entleerung von Gebäuden und Räumen thematisieren. 
 
Vor diesem Hintergrund wirkten die zunächst schroff erscheinenden Setzungen von Eric 
Hattan in der Langmatt wie ein Lebenselixier: Der Spannungsbogen der Epochen führte 
zum Nachdenken über zentrale Fragen von Kunst und Kultur. Und am Ende lagen die Zeit-
alter in der Langmatt näher beieinander, als zunächst vermutet.  
 
 

1.3.3. Schaufenster Archiv:  Architekturdenkmal Langmatt , 5.3. ï 6.8.202 3  
 
Das Schaufenster Archiv zeigt seit 2019 ausgewählte Archivalien aus den umfangreichen 
Beständen des Museumsarchivs zu einem zweimal jährlich wechselnden Thema. 2021 er-
hielt das Format einen eigenen Präsentationsraum im Obergeschoss der Langmatt, was 
kleine Kabinettausstellungen ermöglicht. Das Archiv wurde 2017ï18 zu grossen Teilen 
systematisch erschlossen und teilweise digitalisiert. Es beinhaltet unter anderem Urkun-
den, Briefe, Postkarten, Tagebücher und Fotografien aus dem Nachlass der Familie 
Brown. Der zeitliche Rahmen der aufbewahrten Dokumente umfasst die Jahre 1850 bis 
1987. 
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Ausstellungsansicht: Schaufenster Archiv: Architekturdenkmal Langmatt 
 
«Erbaut 1901» behauptet der Gedenkstein vor dem Eingang zur Jugendstilvilla des Archi-
tekten Karl Moser. Doch die Langmatt wurde weder an einem Tag noch in einem Jahr er-
richtet. Das herrschaftliche Anwesen der Industriellenfamilie Brown erfuhr seit seiner 
Grundsteinlegung vor über 120 Jahren eine Reihe baulicher Metamorphosen, die von sich 
verändernden Ansprüchen erzählen. Historische Pläne und Baurechnungen, fotografische 
Ansichten und architektonische Trouvaillen zeichneten in der Kabinettausstellung die 
wechselvolle Geschichte von der privaten Wirk- und Wohnstätte bis zu einem öffentlich 
zugänglichen Museum nach. 
 
 
1.3. 4 Geisterhaus Langmatt ï Eine unsichtbare Ausstellung , 5.5. ï 10 .12 .202 3 
 
Ehemalige Bewohnerinnen, zurückgekehrte Gäste und diverse Geister wie untote Haus-
tiere und Überraschungsgespenster spukten in der über hundertjährigen Villa und verbrei-
teten Angst und Schrecken. Der Comedy-Audioguide Geisterhaus Langmatt liess sie erst-
mals zu Wort kommen. Gelegentlich vergassen sie ihren Auftrag, hatten einen Schluck zu 
viel getrunken, verzettelten sich in der Vergangenheit, ärgerten sich über die Marotten 
der anderen Geister und schwebten bei Streitigkeiten beleidigt davon. 
 
Geisterhaus Langmatt war ein digitales Vermittlungsprojekt, das von Markus Stegmann, 
Direktor Museum Langmatt und Daniela Minneboo, Assistenzkuratorin, entwickelt wurde. 
Mit Leih-Tablets und Kopfhörern ausgestattet, bewegte sich das Publikum durch das Mu-
seum und hörte den Geistern beim Erzählen, Streiten und Spuken zu. Aktiviert wurden die 
Hörstücke durch Beacons, die in den Zimmern versteckt waren und durch die «Mord im 
Museum»-App auf dem Tablet aktiviert wurden. Der Rundgang lud zu einer spielerischen 
Entdeckung der historischen Räume der Langmatt ein, die erstmals im Zentrum der Auf-
merksamkeit standen. Die Ausstellung blieb konsequent unsichtbar: An den Räumen wur-
de nichts verändert, die Geister hatten keine materielle Erscheinung und auf Signaletik 
und weitere Requisiten wurde verzichtet. Mit dem Geisterhaus Langmatt bot die Langmatt 
ein immersives, überraschendes Erlebnis, das die Fantasie anregte und einen neuen Blick 
auf die historische Villa eröffnete. 
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Der Audioguide hatte keine vorgegebene Abfolge, und das Publikum konnte sich frei 
durch das Haus bewegen. Als Sprecher der Geisterstimmen konnten wiederum Birgit 
Steinegger und Gabriel Vetter gewonnen werden, die bereits beim Vorgängerprojekt 
Tatort Langmatt  mitgewirkt haben.  
 
 
1.3. 5 Raumfahrt VII ï Natacha Donzé, Laila Kaletta, Vicente Lesser ,  

4.6.  ï 24.9.202 3 
 
Zum siebten Mal zeigte die Ausstellungsreihe Raumfahrt junge Schweizer Kunst in den 
Kellerräumen des Museums. Mit Natacha Donzé (*1991), Laila Kaletta (*1995) und 
Vicente Lesser (*1992) waren drei Kunstschaffende eingeladen, die in ihren Werken von 
Science-Fiction inspirierte, fantastische Bildwelten referieren. Sie beschäftigen sich mit 
dem wissenschaftlich-technischen Fortschritt und seinen Auswirkungen auf die Menschen 
sowie die menschliche Zivilisation und wenden den Blick zurück auf frühere utopische   
Gesellschaftsmodelle. 
 
Im grossen Keller begegnete das Publikum den Bildwelten von Natacha Donzé. Ihre Male-
reien umgibt etwas Unergründliches im wahrsten Sinne des Wortes. Ihre Szenerien führen 
in die Weiten des Weltalls und wecken Assoziationen zu träumerischen Landschaften oder 
den Tiefen des Meeres. 
 
 

 
 
Ausstellungsansicht Natacha Donzé (grosser Keller) 

 
Another Gate to Llano del Rio von Vicente Lesser bestand aus einer Wandtapete (Design: 
Retinaa), einem umlaufenden Betonrelief, vier Videoanimationen und einer Pyramiden-
Skulptur, die jeweils sozialgeschichtliche und architekturhistorische Themen referierten. 
Die Installation öffnete verschiedene Fenster zu utopischen Wohnprojekten des letzten 
Jahrhunderts und zu architektonischen Manifestationen von Macht und deren Niedergang. 
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Ausstellungsansicht Vicente Lesser (Waschraum) 
 
Im Tankraum tauchte das Publikum in die fiktive Unterwasserwelt der Zweikanal-Video-
installation Cilia in the net of analogies von Laila Kaletta ein. Die Protagonistin Zille er-
forscht traumwandlerisch einzellige Lebewesen, genauer Wimperntierchen (engl. «cilia-
tes»). 
 
 

 
 
Ausstellungsansicht Laila Kaletta (Tankraum) 
 
Zur Ausstellung erschien eine Publikation mit einem Text von Daniela Minneboo sowie 
Ausstellungsansichten aller Werke.  
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1.3. 6. Forever Young ï Die bedeutendsten Bilder der Langmatt ,   
 4.6. ï 24.9.2023  
 
Ewig jung präsentierten sich Meisterwerke impressionistischer Malerei in der historischen 
Villa: Vor der sanierungsbedingten Museumsschliessung 2024 bis 2025 zeigte Forever 
Young nochmals alle rund 50 Bilder des französischen Impressionismus. Weitere wichtige 
Werkgruppen von Camille Corot und Eugène Boudin, die venezianischen Veduten sowie 
ausgewählte Schenkungen zeitgenössischer Kunstschaffender ergänzten die Ausstellung. 
Die Gemäldegalerie präsentierte nicht nur Bilder, sondern auch historisches Mobiliar, 
Teppiche und wertvolle Vasen. Es vermittelte sich ein lebendiges Bild, wie Sidney und 
Jenny Brown inmitten ihrer aussergewöhnlichen Sammlung lebten. 
 
 

 
 
Ausstellungsansicht Forever Young (Gemäldegalerie) 

 
Die Sammlung von Sidney und Jenny Brown enthält alle klingenden Namen des Impres-
sionismus wie Cézanne, Degas, Gauguin, Monet, Pissarro, Renoir und Sisley. Heute zählt 
sie zu den bedeutendsten Privatsammlungen des französischen Impressionismus in Euro-
pa. Die Browns legten den grössten Teil ihrer Sammlung bereits zwischen 1908 und 1919 
an. Damals war der französische Impressionismus noch zeitgenössische Kunst, in der 
Fachwelt umstritten und stiess beim Publikum auf heftige Ablehnung. Daher konnten Ren-
diteüberlegungen oder Sozialprestige keine Rolle gespielt haben. Die Browns sammelten 
mit dem Herzen und folgten ihren persönlichen Vorlieben. Ohne dass sie es wussten oder 
wollten, schrieben sie europäische Kunstgeschichte, bevor in der Schweiz andere Impres-
sionismussammlungen entstanden, etwa in Winterthur oder Zürich . 
 
Da die Sammlung historisch abgeschlossen ist, sieht das Sammlungskonzept der Langmatt 
keine weiteren Ankäufe vor. Erfreulicherweise gelangen jedoch immer wieder Schenkun-
gen in die Sammlung, einerseits von privater Seite, andererseits vor allem auch von zeit-
genössischen Kunstschaffenden, die in der Langmatt ausgestellt haben. Forever Young 
nutzte die Gelegenheit, ausgewählte Schenkungen von Margot Bergman, Joëlle Flumet, 
Katrin Freisager, Mireille Gros, Michael Günzburger, Renée Levi, Léopold Rabus und 
Sandra Senn vorzustellen. Ganz in der Tradition der Browns und ihrem Bekenntnis zur 



 
 
   

14 

damaligen Gegenwartskunst setzte Forever Young damit ein Zeichen für die zeitgenös-
sische Kunst. 
 
 

 
 
Ausstellungsansicht Forever Young (Michael Günzburger, Ausstellungsraum 1. OG) 

 
 
1.3. 7. Schaufenster Archiv: Sidneys Südseesouvenirs , 13.8. ï 10.12.2023  
 
Jahre bevor Sidney W. Brown in die BBC in Baden eintrat, suchte er sein Glück in Über-
see. Die Kabinettausstellung Schaufenster Archiv begleitete den jungen Ingenieur anhand 
von originalen Briefen, Dokumenten, Fotos und Objekten auf seiner 14-monatigen Reise 
in damalige Kolonien. Von Sri Lanka, Indonesien und Australien brachte Sidney W. Brown 
1889 zwar nicht die erhofften Bodenschätze in die Schweiz mit, dafür aber eine Kiste mit 
rätselhaften Artefakten, die den Grundstein seiner exotischen Sammlung bilden sollten. 
 
Die Beweggründe von Sidney W. Browns Reise, die tatsächlich bestrittene Route und die 
unterwegs gemachten Bekanntschaften blieben lange Zeit weitgehend im Dunkeln, wie 
auch die genaueren Erwerbungsumstände der aus dem Südpazifik stammenden Objekte. 
Mit jüngsten Forschungsergebnissen konnten Lücken der Familienüberlieferung geschlos-
sen und einzelne sammlungsgeschichtliche Facetten beleuchtet werden. 
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Ausstellungsansicht: Schaufenster Archiv: Sidneys Südseesouvenirs 

 
 
1.3.8 Ash Keating , 20.8. ï 10.12.202 3 
 
Ash Keating (* 1980 in Melbourne/Australien, lebt dort) hat sich international einen Na -
men gemacht mit spektakulären Bemalungen ganzer Gebäude und riesiger Wände. Als 
Kind und Jugendlicher flog er mit seiner Grossmutter in einem kleinen Flugzeug über die 
unendliche landschaftliche Weite Australiens. Die intensiven Farben zwischen Himmel und 
Erde haben ihn nachhaltig geprägt. Die energetische Farbigkeit seiner Malerei zeigt mit 
ihren flüssigen, vertikalen Verläufen eine beinahe transzendente Sehnsucht. Das Museum 
Langmatt zeigte die erste Einzelausstellung des Künstlers in Europa. 
 
In einer öffentlichen, performativen Aktion verwandelte Ash Keating am 17. August das 
zeitlebens etwas stiefmütterlich behandelte Verwalterhaus im Park der Langmatt in ein 
gewaltiges dreidimensionales Gemälde. Dafür füllte er Farbe in Feuerlöscher und bespray-
te das Haus mit meterhohen Farbfontänen. 
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Ausstellungsansicht: Ash Keating (Haus Germann) 

 
Ash Keating ergänzte seine Präsentation durch neue Bilder im Park, die von Claude 
Monets Eisschollen im Dämmerlicht in der Sammlung der Langmatt inspiriert waren. Die-
ses Gemälde von 1893 faszinierte Ash Keating aufgrund seines erstaunlichen Abstrak-
tionsgrads. Die innere Verwandtschaft beider Künstler zeigt sich aber auch in deren Be-
geisterung für den sinnlichen Reichtum der Farben. 
 
 

 
 

Ausstellungsansicht: Ash Keating (Park) 

 

In der Ausstellung präsentierte sich Ash Keating jedoch nicht nur als ein Meister des 
grossen Formats und der selbstbewussten Geste, sondern bewies auch die souveräne 
Beherrschung «leiser Töne». In der Gemäldegalerie trat ein Triptychon in zarten, hellen 
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Rosétönen in Dialog mit den Impressionisten der Sammlung im Rahmen der Ausstellung 
Forever Young. 
 
 

 
 

Ausstellungsansicht: Ash Keating (Gemäldegalerie) 

 

Zur Ausstellung erschien eine Publikation im Hatje Cantz Verlag Berlin mit Texten von 
Markus Stegmann und Daniela Minneboo, einem Gespräch mit Ash Keating sowie Auf-
nahmen der Bemalung des Verwalterhauses, Ansichten der Bilder im Park und in der 
Gemäldegalerie.  
 
 

1.3.9 Reto Boller  ï hier,  27. 10. ï 10.12.202 3 
 
Reto Boller (*1966 in Zürich, lebt dort) zählt zu den erfindungsreichsten Schweizer Künst-
lern. Er sondiert die Grenzen zwischen Malerei, Architektur und Objekt und sprengt tradi-
tionelle Erwartungen. Seine Arbeit findet seit vielen Jahren internationale Beachtung. Im 
Rahmen einer kleinen Einzelausstellung zeigte der Künstler drei installative, ortsspezifi-
sche Eingriffe in den historischen Räumlichkeiten der Langmatt.  
 

Im 18ième-Zimmer waren alle Bilder, Möbel und Objekte verschwunden, das Parkett war 
mit Vlies abgedeckt, und die Vorhänge lagen aufgehäuft auf dem Boden. Ein riesiges 
Kreuz aus rotem Klebeband ragte über die Vitrine und die Täfelung, und anstelle des 
historischen Kronleuchters war nur noch eine einzelne Glühbirne montiert. Es entstand der 
Eindruck, als habe die bevorstehende Renovation bereits begonnen. Der Titel der Arbeit, 
hier, lenkte den Fokus auf den Ort: hier fand nicht nur die temporäre, künstlerische Inter -
vention statt,  der Ort tr ug auch alle Veränderungen über die Zeit in sich, rückwirkend und 
künftig.  
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Ausstellungsansicht: Reto Boller ï hier (18ème-Zimmer) 

 
Im Grünen Salon veränderte der auf den Boden versetzte Kronleuchter die Lichtverhältnis-
se. Plötzlich begannen die goldenen Bilderrahmen erstaunlich zu funkeln, und der Kron-
leuchter wurde überraschend nahbar. Der Titel Funzel, eine umgangssprachliche, aus dem 
Frühhochdeutschen stammende Bezeichnung für eine Lampe, die nicht viel Licht gibt, 
nimmt die veränderte Ausstrahlung humorvoll auf.  
 
 

 
 
Ausstellungsansicht: Reto Boller ï hier (Grüner Salon) 

 
Im kleinen Korridor vor der Bibliothek verw ies eine malerische Setzung auf einen ehema-
ligen, längst verschwundenen Ausgang, der im Rahmen der Sanierung als Notausgang 
wiederhergestellt wird. Auch hier waren Bilder und Möbel bereits verschwunden, und der 
kleine Kronleuchter wurde durch eine Glühbirne ersetzt. In der wolkigen, anthrazitfarbigen 
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Fläche tauchen die Buchstaben EXIT auf und beschriften den geplanten Notausgang. Bis 
auf die Höhe entsprechen Masse und Ort der Malerei exakt dem neuen Notausgang. Aller-
dings widersetzt sich die durchlässige, luftige Fläche der aktuellen seitlichen und oberen 
Täfelung. Die drei facettenreichen räumlichen und materiellen Erkundungen Reto Bollers 
zeigten ganz unterschiedliche künstlerische Ansätze im Umgang mit historischer, denk-
malgeschützter Bausubstanz. 
 
Im Rahmen der Gesamtsanierung der Langmatt sind neben Reto Boller auch das Künstle- 
rinnenduo Bigler/Weibel und Cartoonist Silvan Wegmann (SWEN) zu prozesshaften Lang-
zeit-Kunstprojekten eingeladen. Die verschiedenen Perspektiven, Generationen und künst-
lerischen Medien begleiten und dokumentieren die baulichen Veränderungen während der 
zweijährigen Gesamtsanierung. In dieser Zeit werden immer wieder Momentaufnahmen  
auf der Website, den Newsletters des Museums sowie in den Sozialen Medien sichtbar. 
 
 

1.4 Veranstaltung en 
 
2023 lud das Museum Langmatt zu 83 öffentlichen Veranstaltungen ein, darunter fünf 
Grossanlässe: Die beliebte Ostereierjagd für Kinder, das traditionelle Picknick zur Som-
mersonnenwende, die etwas andere 1. August-Feier Poet*innen  zur Lage der Nation, die 
siebte Ausgabe der Langmatt Motor Classics und das Winter Wonderland. Weitere be-
währte Kooperationen wurden fortgesetzt bzw. wiederaufgenommen: Konzerte des Bluus 
Club, Urban Sketching in Kooperation mit der Volkshochschule Spreitenbach, Zeichnen 
und Malen im Park mit der Migros Klubschule, Urban Yoga im Park und die Villentour an 
den Europäischen Tagen des Denkmals. Erfolgreiche Formate der letzten Jahre wurden 
auch 2023 angeboten, wie Kunst am Nachmittag oder Teatime, eine Gesprächsreihe mit 
verschiedenen Gästen in der Bibliothek. 
 
1.4.1 Grossanlässe  
Sa 8. April, 15ï16.30 Uhr, Ostereierjagd: Traditionelle Ostereiersuche im Park des 
Museums Langmatt.  
Mi 21. Juni, 17ï22 Uhr, Picknick. Traditionelles Picknick im Park des Museums Langmatt. 
Musik von DJ maikdance. Kurzführungen, Abendöffnung des Museums und Kinderpro-
gramm. Performative Wasserzeichnung von Caroline Singeisen am Gärtnerhaus. 
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Picknick: Performative Wasserzeichnung von Caroline Singeisen, 21. Juni 

 
 

 
 
Poet*innen  zur Lage der Nation, 1. August 

 
Di 1. August, Poet*innen  zur Lage der Nation. Die etwas andere 1. August-Feier im Park 
der Langmatt. In Kooperation mit Simon Libsig.  
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So 3. September, 11ï17 Uhr, 7. Langmatt Motor Classics. Kuratierte Ausstellung histo-
rischer Automobile. In Kooperation mit dem Aston Martin Owners Club Switzerland. 
Kinderprogramm und Kurzführungen im Museum.  
 
 

 
 
7. Langmatt Motor Classics, 3. September 

 
Sa 25. November, 12ï18 Uhr, Winter Wonderland, Der besondere Adventsmarkt im Park 
der Langmatt. Kurzführungen im Museum, Kinderprogramm und Glühwein.  
 
 

1.4. 2 Veranstaltungsreihen  
 
Kunst am Nachmittag  
Do 27. Juli, 15ï15.30 Uhr, Bildbetrachtung Stillleben mit Früchteschale und Zitronen    
von Paul Gauguin mit Jonas Huggenberger. 
Do 12. Oktober, 15ï15.30 Uhr, Bildbetrachtung Die Erbsenernte, Eragny von Camille 
Pissarro mit Ruth Vuilleumier, Kunsthistorikerin. 
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Kunst am Nachmittag mit Jonas Huggenberger, 27. Juli 

 
 
Teatime  
 

 
 
Teatime: Gespräch mit Carolin Lange und Markus Stegmann, 31. März 

 
Fr 31. März, 17ï18 Uhr, Carolin Lange, Lange & Schmutz Provenienzrecherchen, im 
Gespräch mit Markus Stegmann zum Thema «Provenienzforschung in der Langmatt». 
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Fr 29. September, 17ï18 Uhr, Pierre Eichenberger, Historiker Universität Lausanne, Jonas 
Plüss, Historiker Universität Zürich, im Gespräch mit Jonas Huggenberger zum Thema 
«Jenny Browns Tischtuch als Spiegel eines grossbürgerlichen Netzwerks».  
Fr 20. Oktober, 17ï18 Uhr, Simone Maurer, Projekt «Mini Decki», im Gespräch mit  
Markus Stegmann zum Thema «Hilfe für Kinder».  
 
 

 
 
Teatime: Gespräch mit Thomas Frei und Daniela Minneboo, 10. November 

 
Fr 10. November, 17ï18 Uhr, Thomas Frei, Medium & Präsident des Vereins Ghost-
Hunters Schweiz, im Gespräch mit Daniela Minneboo zum Thema «Geister und andere 
energetische Phänomene» im Rahmen der unsichtbaren Ausstellung Geisterhaus 
Langmatt. 
 
 
Yoga im Park  
Mo 19. Juni, 18.30ï19.30 Uhr, Yoga im Park: Urban Yoga zu Gast im Park des Museums 
Langmatt. Für alle Alters- und Erfahrungsstufen. Eine Kooperation mit Nora Vogt. 
Mo 26. Juni, 18.30ï19.30 Uhr 
Mo 3. Juli, 18.30ï19.30 Uhr  
Mo 10. Juli, 18.30ï19.30 Uhr  
Mo 17. Juli, 18.30ï19.30 Uhr 
Mo 24. Juli, 18.30ï19.30 Uhr (wetterbedingt abgesagt)  
Mo 31. Juli, 18.30ï19.30 Uhr 
Mo 7. August, 18.30ï19.30 Uhr (wetterbedingt abgesagt)  
Mo 14. August, 18.30ï19.30 Uhr 
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Yoga im Park, Juni bis August 

 
 
1.4 .3  Führungen  
Do 2. März, 18.30ï19.30 Uhr, Führung durch die Ausstellungen Silvia Bächli und Eric 
Hattan mit Daniela Minneboo.  
Mi 5. April, 12.15ï12.45 Uhr, Führung durch die Ausstellungen Silvia Bächli und Eric 
Hattan mit Daniela Minneboo. 
Do 11. Mai, 18.30ï19.30 Uhr, Führung durch die Ausstellungen Silvia Bächli und Eric 
Hattan mit Markus Stegmann. 
Mi 24. Mai, 15ï15.30 Uhr, Führung zum Schaufenster Archiv mit Jonas Huggenberger. 
Mi 24. Mai, 12.15ï12.45 Uhr, Führung durch das Wildstauden-Beet im Park der Langmatt 
mit Doris Tausendpfund, Leiterin Forschungsgruppe Pflanzenverwendung, IUNR ZHAW 
Wädenswil. 
Mi 5. Juli, 12.15ï13.15 Uhr, Führung durch die Ausstellung Forever Young mit Jonas 
Huggenberger. 
Do 24. August, 18.30ï19.30 Uhr, Führung durch die Ausstellung Raumfahrt VII  mit 
Daniela Minneboo.  
Mi 30. August, 15ï15.30 Uhr, Führung zum Schaufenster Archiv mit Jonas Huggenberger. 
Do 7. September, 17.15ï18.15 Uhr, Führung zum Thema «Camille Pissarro und der Anar-
chismus» mit Lisa Gianotti. In Kooperation mit Fantoche ï Internationales Festival für 
Animationsfilm, Baden.  
So 10. September, 14ï16.45 Uhr, Villentour in Baden: Rundgang zum Thema «Reparieren 
und Wiederverwenden» im Rahmen der Europäischen Tage des Denkmals mit Jonas 
Huggenberger (Museum Langmatt), Daniel Kaysel, (Schweizer Kindermuseum) und Dorit 
Lamprecht (Villa Boveri). 
Mi 20. September, 12.15ï13.15 Uhr, Führung durch die Ausstellung Ash Keating mit 
Markus Stegmann.  
Mi 18. Oktober, 12.15ï13.15 Uhr, Führung durch die Ausstellung Forever Young mit 
Daniela Minneboo.  
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Do 9. November, 18.30ï19.30 Uhr, Führung durch die Ausstellung Ash Keating mit 
Daniela Minneboo.  
So 11. Dezember, 15ï18 Uhr, Infinissage: Abschied von der alten Langmatt. 
Kurzführungen durch die Ausstellungen Ash Keating und Reto Boller sowie Infos zu den 
Aktivitäten während der Schliessungszeit.   
 
 
1.4.4 Lesungen / Vorträge   
Mi 22. März, 19.30ï20.30 Uhr, Lesung von Raoul Schrott. Kooperation mit der 
Literarischen Gesellschaft Baden. 
Do 2. November, 18.30ï19.30 Uhr, Buchvernissage Ash Keating. Markus Stegmann, 
Daniela Minneboo und Ash Keating (virtuell zugeschaltet) im Gespräch. 
 
 

 
 
Lesung Raoul Schrott, 22. März  

 
 
1.4 .5 Gespräche  
Do 9. März, 18.30ï19.30 Uhr, Eric Hattan im Gespräch mit Markus Stegmann. 
Do 27. April, 18.30ï19.30 Uhr, Silvia Bächli im Gespräch mit Markus Stegmann. 
Di 22. August, 18.30ï19.30 Uhr, Ash Keating im Gespräch mit Markus Stegmann. 
Do 23. November, 18.30ï19.30 Uhr, Gemeinsamer Rundgang mit Reto Boller und    
Markus Stegmann. 
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Eric Hattan im Gespräch mit Markus Stegmann, 9. März 
 

 

 
 
Silvia Bächli im Gespräch mit Markus Stegmann, 27. April 
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1.4.6 Konzerte  
 

 
 
Frühjahrskonzert der Freunde Museum Langmatt. Christoph Baumann (Piano, Präp. Piano, Strukturen), 
Jacques Siron (Bass, Stimme, Performance) und Matthias Ziegler (Flöten), 19. März 

 
Sa 4. Februar, 18.30ï19.15Uhr, Konzert von CHACHO (CH): OOAM Musikfestival zu Gast 
im Museum Langmatt. 
Sa 18. März, 18ï19 Uhr, Frühjahrskonzert der Freunde Museum Langmatt. Christoph 
Baumann (Piano, Präp. Piano, Strukturen), Jacques Siron (Bass, Stimme, Performance) 
und Matthias Ziegler (Flöten) begaben sich auf einen von Christoph Baumann konzipier-
ten, kammermusikalischen Parcours. 
So 19. März, 10.30ï11.30 Uhr, Frühjahrskonzert der Freunde Museum Langmatt (Details 
siehe 12.3.).  
Sa 27. Mai, 14ï15 Uhr, Konzert Harprise & Andi Gisler (CH). Bluesfestival zu Gast im 
Museum Langmatt.  
So 27. August, 11ï12 Uhr, Konzert Neue Kurkappelle Baden im Park der Langmatt. In 
Kooperation mit der Badenfahrt. 
Sa 18. November, 18ï19 Uhr, Herbstkonzert der Freunde Museum Langmatt mit dem 
Mondrian Ensemble. 
So 19. November, 10.30ï11.30 Uhr, Herbstkonzert der Freunde Museum Langmatt mit dem 
Mondrian Ensemble. 
 
 
1.4.7 Workshops  /  Kurse  
Do 19. Januar, 18.30ï20 Uhr, Geisterhaus Langmatt: Öffentlicher Workshop Teil 2 zur 
Vorbereitung einer unsichtbaren Ausstellung.  
Sa 8. Juli, 9-12, 13.30ï17 Uhr, Zeichnen und Malen im Park. Eintägiger Workshop mit 
Brinda Bose in Kooperation mit der Klubschule Migros.  
Di 11. Juli, 15ï15.45 Uhr, Tischtennis-Workshop mit Fabian Zulliger, Museumstechniker 
und Tischtennisamateur, im Rahmen der Ausstellung Forever Young.  
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Sa 5. August, 9ï12, 13.30ï17 Uhr, Zeichnen und Malen im Park. Eintägiger Workshop mit 
Brinda Bose in Kooperation mit der Klubschule Migros. 
 
 

 
 
Malworkshop am 7. August mit Rebecca Wyss 

 
 
 
1.5 Kunstvermittlung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene  
 
2023 fanden rund 60 Workshops im Museum Langmatt statt. Die Schulklassenworkshops 
leiteten Vera Horat und Niki Tenbieg. Besonders beliebt waren die Workshops More than 
a glimpse und Mit Elmar, dem Elefanten im Museum. In Zusammenarbeit mit der Schule 
Berikon und der Primarschule Kappelerhof entstanden ausserdem Projektwochen im Mu-
seum Langmatt. 
Folgende Workshops wurden besucht: 
- More than a glimpse (in Englisch, durchgeführt von Niki Tenbieg) 
- Mit Elmar, dem Elefanten, im Museum 
- Mit Zauberin Zilly im Museum 
- Impressionismus 
- Farbenpracht im Hause der Familie Brown 
- Pioniere in der Langmatt 
- Die Verschwundene Langmatt 
- Finde Harry! 
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Mit Elmar, dem Elefanten, im Museum, Workshop am 22. Juni 

 
 

Jeden Mittwoch, 11. Januar bis  5. April: Kreativ -Atelier  
Mit Farben und Materialien lebten Kinder von 3 bis 6 Jahre ihre Kreativität aus. Das Krea-
tiv-Atelier wurde vom Familienzentrum Karussell Region Baden im Haus Germann des 
Museums Langmatt angeboten. 
 

Projektwoche der Primarschule Berikon  
Schülerinnen und Schüler der Schule Berikon kamen für je 1.5 Tage ins Museum Lang-
matt. Die jüngeren lernten mit dem Zauberstab und einer Freundin von Zilly die bunte 
Welt der Farben kennen. Die älteren erkundeten das Haus und die Sammlung der Familie 
Brown und suchten den Sohn Harry im Park der Langmatt. 
 

Projektwoche der Primarschule Kappelerhof mit Zauberin Zilly, Silvia Bächli 
und Eric Hattan  
Zilly und ihre Freundin begleitete die Schule Kappelerhof durch eine Projektwoche. Die 
Schülerinnen und Schüler studierten die impressionistischen Kunstwerke und malten wie 
die grossen Meister: mit kräftigem Pinselstrich. Allerdings mit den Fingern und ohne Pin-
sel. In den Räumen des Museums gab es zudem neue, zeitgenössische Kunst zu entde-
cken, was die Schülerinnen und Schüler zu neuen Kunstwerken animierte.  
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Zur Ausstellung von Silvia Bächli, Schule Kappelerhof, 24. Mai 

 
 
12.  März: Schweizer Grosselterntag  
Was tickt? Was tönt? Frank, die Fledermaus, wohnt mit der Fledermaus-Familie im Histo-
rischen Museum Baden. Am Schweizer Grosselterntag besuchte Frank das Museum Lang-
matt. Es gab viel zu entdecken für Frank, und so suchten Grosseltern und Enkelkinder in 
allen Räumen der historischen Villa den kleinen Frank. Besonders angetan war Frank von 
den Uhren, die hörbar ticken und verschiedene Stundenschläge erklingen lassen. Mit dem 
Geschick der kleinen Finger der Enkelkinder und der Geduld der Grosseltern wurden des-
halb im Veranda-Café Pendeluhren zusammengestellt. Muffins, Sirup und Kaffee stärkten 
das Gemüt. In der Bibliothek des Museums Langmatt konnten Konzertaufnahmen früherer 
Musik gehört werden. 
 
8. April: Ostereierjagd  
Nach einem kurzen Willkommensregen exakt zum Start der Ostereierjagd hielt das Wet-
ter. Die Hasenfamilie hoppelte über die Wiesen der Langmatt. Es nahmen 276 Kinder an 
der Ostereierjagd 2023 teil, beobachtet von rund 320 Erwachsenen. Im Nu waren die 
rund 80 kg Schoggieili gefunden, verteilt und genascht. Anschliessend durften die Kinder 
im Gärtnerhaus Geschichten hören, und im Atelier wurde gemalt und gebastelt.  
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Ostereierjagd, 8. April  

 

11./12. April: FrühlingsSpass Baden  
Im Museum Langmatt fanden zwei verschiedene Angebote im Rahmen des FrühlingsSpass 
Baden statt. Der beliebte Workshop Mit Zauberin Zilly im Museum wurde zum zweiten Mal 
angeboten. Im Workshop Wie ticken Uhren beobachteten die Kinder das Aufziehen einer 
Uhr von Sidney Brown, erstellten eine eigene Pendeluhr und beobachteten das Zusam-
menspiel von Zahnrädern, Pendel und Spiralfeder. 
 

21. Mai: Internationaler Museumstag  
Im Leitthema «Happy Museums. Nachhaltigkeit und Wohlbefinden» spannten die vier 
Badener Museen erneut zusammen und boten in ihren Ausstellungen thematische Kreativ-
Werkstätten und Kurzführungen an. Im Museum Langmatt fanden Kurzführungen zu den 
Werken von Silvia Bächli und Eric Hattan statt. Die Gäste suchten in den «Farbfeldern» 
von Silvia Bächli ihre liebste Wohlfühlfarbe, gestalteten ein «Farbfeld» im Atelier oder 
kreierten eine Skulptur aus interessanten Fundobjekten, wie Draht, Korkzapfen, Rollen, 
Deckel und vielem mehr. Unter #futuramabaden wurde das digitale Museum der Kreativ-
Werkstätten laufend ergänzt.  
 



 
 
   

32 

  
 
Internationaler Museumstag, 21. Mai 

 
10.  Juni: Theater -Workshop Die Geister erwachen  
Im Workshop Die Geister erwachen entstand ausgehend von der unsichtbaren Ausstellung 
Geisterhaus Langmatt ein kurzes Theaterstück von 5 bis 10 Minuten, das zum Schluss die 
stolzen Schauspielerinnen und Schauspieler ihren Eltern präsentierten. 
 

 
 

Vorbereitung Theater-Workshop Die Geister erwachen, 10. Juni  

 

28. Oktober: Druck -Workshop Stempel, Druck und Klatsch  
Im Workshop Stempel, Druck und Klatsch suchten die Kinder spannende Muster in der 
historischen Villa. Inspiriert von den entdeckten Mustern machten sie sich im Atelier ans 
Werk und erstellten spannende mehrfarbige Landschaftsdrucke. 
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Einblicke in den Druck-Workshop Stempel, Druck und Klatsch, 28. Oktober 

 
2.  bis 13. Oktober: Ferienpass Stadt Baden  
Das Museum Langmatt bot zwei verschiedene Kurse am Ferienpass der Stadt Baden an. 
Im Workshop Farbenpracht im Hause der Familie Brown skizzierten die Kinder die impres-
sionistischen Motive im Museum und erprobten im Atelier die gesehene Malweise. 
 
19. Oktober: Gefühle malen  
Evelyn Schaller vom Familienzentrum Karussell Region Baden organisierte im von Ash 
Keating verwandelten Haus Germann einen Nachmittag zum Thema «Gefühle malen». Im 
Duo kamen Kinder ab 2 Jahren mit einem Elternteil. Die kleinen Kinder spürten den Unter-
schied der Gefühle beim Malen. Es wurde nicht nur gemalt, sondern auch wütend eine 
Gewürzdose voller Farbe auf eine Leinwand geschleudert. «De Knopf isch wäg», meinte 
ein Kind, das zu beschreiben versuchte, wie sich das dumpfe, wütende Gefühl beim 
kreativen Austoben lösen konnte. 
 
 

 
 
Gefühle malen: Workshop mit Evelyn Schaller, Familienzentrum Karussell Region Baden im Haus Germann, 
19. Oktober 
 
4. November: Helle Nacht  
Das Museum Langmatt lud zu Kurzführungen über die historischen Kronleuchter ein. Der 
Künstler Reto Boller verwies in seinem prozessorientierten Kunstprojekt bereits auf das 
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Thema: Er präsentierte einen historischen Kronleuchter der Familie Brown auf 
Augenhöhe. 
 

 
 
Reto Boller, Funzel, 2023    Helle Nacht mit Vera Horat, 4. November 

 
6. Dezember: Samichlaus  
Der Samichlaus besuchte die Kinder im Museum Langmatt. Doch wann genau wird er 
kommen? Die Kinder lauschten einer Samichlaus-Geschichte und Anekdoten zur Familie 
Brown, bis plötzlich das Glöggli des Samichlaus erklang. Der Samichlaus war da! Die 
mutigsten Kinder trugen ein Versli oder Liedli vor, danach erhielt selbstverständlich    
jedes Kind ein Säckli mit feinen Sachen. 
 

 
 
Samichlaus, 6. Dezember 
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7./14./21. Dezember: Adventsgeschichten im Gärtnerhaus  
Das Museum Langmatt bespielte drei Törchen des Adventskalenders der Stadt Baden. Im 
geschmückten Gärtnerhaus wurde jeweils eine zur Weihnachtszeit passende Kinderge-
schichte vorgelesen und in den Bildern im Kamishibai von den Kindern gespannt verfolgt. 
Anschliessend wurde im bunten Haus Germann gebastelt. 
 
 
 
1.7 Personelles  
 
Direktion  
Dr. phil. Markus Stegmann, Direktor, 100 %  
 
Fest angestellte Mitarbeitende  
Stéphanie Engel, Betriebsleitung, 80 % 
Sabine Fehlmann, Administration und Öffentlichkeitsarbeit, 70 %  
Silla Gröbly, Stv. Betriebsleitung 80 % (bis November 2023) 
MA Vera Horat, Kunstvermittlung, 50 %  
MA Martina Huggel, Projektverantwortliche Museum, 60 % (bis September 2023) 
MA Jonas Huggenberger, wiss. Mitarbeiter Sammlung, 50 % 
Francesca Ielapi, Reinigung, 60 % 
Lic. phil. Daniela Minneboo, Assistenzkuratorin, 80 % 
Rafael Scheurer, Museumstechnik, 100 % (bis Januar 2023) 
Fabian Zulliger, Museumstechnik, 80 % (ab Januar 2023) 
 
Mitarbeiter auf Mandatsbasis  
Frerk Froböse, Projektverantwortlicher Museum (ab Oktober 2023) 
 
Stellvertretung  Betriebsleitung  
Jonas Huggenberger 
Susi Stierli  
Yoëlle Zimmermann  
 
Freier Mitarbeiter Restaurierung  
Nicolas Boissonnas 
 
Freie  Mitarbeiter Ausstellungswechsel  
Antoine Camuzet 
Andreas Rudolf 
 
Freie Mitarbeiterinnen Kunstvermittlung  
Anna Ninck 
Nicole Tenbieg  
 
Führerinnen  und  Führer  (Guides)  
Elena Bally 
Elena Eichenberger 
Lisa Gianotti 
MA Jonas Huggenberger 
Pia Kriese 
Lic. phil. Daniela Minneboo 
Céline Geneviève Sallustio 
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Sachiko Straub-Aritake 
Dr. phil. Ruth Vuilleumier 
Lea Wey 
 
Aufsichten  
Maya Bringolf 
Pavlina Fiantova  
Jeannette Fischer  
Monika Füglistaller 
Michèle Grob  
Michal Haditsch 
Barbara Hafner 
Irene Koch 
Rita Kovacs 
Jeanette Kretz 
Pia Kriese 
Chiara Mazidi  
Almanda Ritschard 
Margrit Schmidlin 
Sabine Siegrist 
Susi Stierli 
 
Ehrenamtliche  Mitarbeitende  
Damian Brunner 
Margot Leder 
Gertraud Müllauer 
Sepp Schmid 
Heinz Würgler 
Daniel Zeeh 
Elena Zuccarella 
 
 
 
1.8 Stiftungsrat und Kommissionen  
 
Stiftungsrat  
Dr. iur. Lukas Breunig-Hollinger, Hausen, Präsident (seit 2014) 
Stefan Bräm, Baden, Vizepräsident und Quästor (seit 2014) 
Markus Auer, Baden (seit 2021) 
Dr. phil. Zuzana Haefeli, Lupfig (seit 2014) 
Steffi Kessler, Baden (seit 2022) 
Dominik Lang, Zürich (seit Juni 2023) 
Kurt Lötscher, Hünenberg See (2009 bis Juni 2023) 
Iva Marelli, Baden (seit 2020) 
Emanuel Schoop, Baden (seit 2021) 
Dr. phil. Barbara Stark, Salenstein (seit 2021) 
 
Ausstellungskommission (seit 2019)  
Dr. phil. Zuzana Haefeli, Vorsitz (seit 2019) 
Dr. phil. Barbara Stark (seit 2021) 
Dr. phil. Markus Stegmann (seit 2019) 
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Baukommission  
Dr. iur. Lukas Breunig-Hollinger, Vorsitz (seit 2015) 
Emanuel Schoop (seit 2021) 
Dr. phil. Markus Stegmann (seit 2015)  
 
Leihkommission  
Dr. phil. Zuzana Haefeli, Vorsitz (seit 2014) 
Dr. phil. Barbara Stark (seit 2021) 
Dr. phil. Markus Stegmann (seit 2015) 
 
Sponsoringkommission  
Dr. iur. Lukas Breunig-Hollinger, Vorsitz (seit 2014) 
Stefan Bräm, (seit 2014) 
Kurt Lötscher (2009 bis 2023) 
Dominik Lang (seit 2023) 

Dr. phil. Markus Stegmann (seit 2015)  
 
Anlageausschuss (seit 2023)  
Dr. iur. Lukas Breunig-Hollinger (Vorsitz, seit 2023) 
Stefan Bräm (seit 2023) 
Markus Auer (seit 2023) 
 
 
 

2. GESAMTSANIERUNG  
 
2023 konnten auf politischer Ebene sowie im Bauprojekt und bei der Finanzierung der 
Gesamtsanierung Museum Langmatt (nachfolgend: Gesamtsanierung) entscheidende 
Weichen gestellt werden. 
 
 
2.1 Politischer Prozess  
 

Der Einwohnerrat hat am 25. Oktober 2022 auf der Grundlage des Vorprojekts entschie-
den, dass sich die Stadt Baden mit Fr. 10 Mio. an den Baukosten bzw. an der Villa Lang-
matt AG beteiligt. Am 18. Juni 2023 hat die Stimmbevölkerung der Stadt Baden (Stimm-
beteiligung: 48%) der Beteiligung der Stadt Baden an der Villa Langmatt AG und damit 
dem Kauf von 500 Aktien (und 1/3 der Stimmrechte) im Wert von F r. 10 Mio. mit 79,25% 
zugestimmt. Stiftung und Museum Langmatt sind über dieses überwältigende Votum 
grössten Rückhalts der Badener Bevölkerung sehr erfreut. 
 

Die Gründung der gemeinnützigen Villa Langmatt AG ist am 6. Juli 2023 erfolgt. Am 17. 
August 2023 wurden die Baugesuchunterlagen bei der Stadt Baden eingereicht. Am 16. 
Oktober 2023 hat der Stadtrat die Baubewilligung erteilt. Sie umfasst: a) Abbruch Gebäu-
de Nr. 2673 «Haus Germann», b) Neubau Pavillon, c) Gesamtsanierung und Anbau Muse-
um Langmatt, d) Umgebungsgestaltung gemäss den bewilligten Plänen. 
 
 
2.2 Bauprojekt  
 
Die Erarbeitung des Bauprojekts startete im August 2022 und war Ende März 2023 abge-
schlossen. Am 25. April 2023 wurde es von der Projektsteuerung genehmigt, am 20. Juni 
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2023 folgte die einstimmige Zustimmung des Stiftungsrats. Die Gesamtkosten belaufen 
sich aktuell auf Fr. 19.84 Mio. (+/ - 10%) inkl. MwSt. 
 
Innerhalb des Gesamtsanierungsprojekts hat das Projektteam Bau das Bauprojekt 
erarbeitet. Das Team besteht aus: 
Julius Schulz  Projektleiter Bau, Abteilung Bau, Stadt Baden (Leitung) 
Heiko Dobler  Stv. Denkmalpfleger, Denkmalpflege Kanton Aargau 
Martina Huggel  Projektleiterin museumsseitig, Museum Langmatt, bis September 

2023 
Frerk Froböse Projektleiter museumsseitig, Museum Langmatt, ab Oktober 2023 
Sanja Krģaniĺ  Projektmitarbeiterin, Ernst Niklaus Fausch Partner AG (ENF) 
Erich Niklaus  Architekt und Gesamtplaner, Ernst Niklaus Fausch Partner AG (ENF) 
Markus Stegmann Direktor, Museum Langmatt 
 
Im Bauprojekt sind sechs zentrale Neuerungen enthalten, welche die «neue» Langmatt ab 
2026 prägen werden. 
 
Instandsetzung Villa Langmatt : Die Villa Langmatt wurde zuletzt 1987ï1990 und 
somit vor mehr als 30 Jahren punktuell erneuert, als das Wohnhaus zum Museum um-
gebaut wurde. Nun wird es erstmals umfassend instandgesetzt, wobei der Ausdruck des 
Gebäudes gewahrt bleibt. Die Haustechnikinstallationen werden jedoch weitgehend er-
neuert und die Villa wird energetisch ertüchtigt . 
 
Klare Eingangssituation für das Museum  im bisherigen Ökonomiegebäude: Der Ein-
gangsbereich umfasst künftig eine Empfangstheke, einen Museumsshop, Garderoben mit 
Schliessfächern sowie eine Toilettenanlage, die von innen und aussen zugänglich sein 
wird. Ein Aufzug verbindet sämtliche Geschosse und gewährleistet den hindernisfreien 
Zugang. 
 
 

 
 
Neuer Eingang im Ökonomiegebäude, Visualisierung Studio Maleta 

 
Multifunktionaler Pavillon  für Veranstaltungen, Parkbesuchende und Gruppen: Die 
Transparenz des beheizbaren, witterungsunabhängig nutzbaren Gebäudes erlaubt viel-
fältige Ein- und Ausblicke und lässt den Pavillon mit der umliegenden Gartenanlage ver-
schmelzen. 
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Visualisierung Pavillon, Ernst Niklaus Fausch Partner AG, 2023 

 
Untergeschoss:  Der Sous-Sol bietet Lagerflächen für Aussenmobiliar, Vitrinen, Sockel, 
Konzertbestuhlung, Drucksachen, Produkte für den Shop etc. Das Untergeschoss ist zum 
einen über eine nordseitig angelegte Rampe erschlossen, zum anderen mit dem Keller des 
Ökonomiegebäudes verbunden. 
 
Neues Material -  und Farbkonzept.  Das neue Konzept sieht unter anderem vor, nicht 
originale Stoff-Wandbespannungen im Erdgeschoss zu ersetzen, das Holzwerk im Oberge-
schoss wieder mit einem wärmeren, ockerfarbenen Ton zu streichen, und das Dachge-
schoss zurückhaltend und einheitlich zu gestalten. 
 
Bildhängekonzept:  Die Räume der Villa haben sehr verschiedene Charaktere, aber auch 
unterschiedliche technische Voraussetzungen für die vorgesehene, häufig wechselnde Bil-
derhängung. Dementsprechend muss für jeden Raum ein passendes Bildhängesystem zur 
Anwendung kommen. Im Museum wird deshalb künftig teils mit historischen, teils mit 
neuen Bilderschienen oder mit einer speziellen Adapter-Aufhängung gearbeitet, um die 
restaurierten Wände nicht zu verletzen. 
 
 
2.3 Ausführung  
 
Die Projektphase «Ausführung» startete im September 2023 und wird im Frühjahr 2026 
abgeschlossen sein. Das oben genannte Projektteam Bau ist auch in dieser Phase für die 
Koordination aller Arbeiten zuständig. Die Ausführungsphase beinhaltet die Fertigstellung 
des Roh- wie Ausbaus von Gebäude und Umgebung. Die ersten Ausschreibungen und 
Vergaben sind noch im Jahr 2023 erfolgt. Der Baubeginn findet am 1. März 2024 statt.  
An diesem Tag wird ein festlicher Spatentisch-Anlass organisiert. 
 
Kunst und Bau:  Im Rahmen des Projekts «Kunst und Bau» reichten auf Einladung fünf 
Kunstschaffende im November unterschiedliche Beiträge ein. Die Jurierung fand am 1. 
Dezember 2023 statt. Das Siegerprojekt «Licht und Luft» von Julia Steiner umfasst die 
Applikation diverser Zeichnungen von Insekten und Pflanzen des Parks der Langmatt auf 
die Pavillonverglasung und Bewegungskurven von Vögeln und Insekten auf die Vorhänge. 
Julia Steiner ist dem Museum Langmatt schon länger bekannt: Im Rahmen der Ausstel-
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lung Langmatt, Licht, Libellen hat sie 2016 eine Wandzeichnung im Treppenaufgang zum 
Obergeschoss realisiert. 2021 besuchte der Club Langmatt ihr Atelier in Basel. 
 

 
 
Julia Steiner, Licht und Luft,  2023, Projekteingabe Kunst am Bau 

 
 
2.4 Bilderverkauf  
 
An der 20th Century Art Evening Auction des Auktionshauses Christieôs in New York wur-
den am 9. November 2023 drei Gemälde von Paul Cézanne aus dem Bestand der Samm-
lung des Museums Langmatt verkauft: Früchte und Ingwertopf , Vier Äpfel und Das Meer 
bei lôEstaque. Das Auktionsergebnis beträgt Fr. 40.32 Mio. Mit Blick auf das gesetzte Ziel 
von 40 Millionen entspricht dies einer Punktlandung und ist angesichts des angespannten 
Marktumfelds ein gutes Resultat. Mit dem erzielten Erlös kann das Stiftungskapital saniert 
und aus der Rendite der Betrieb des Museums Langmatt langfristig gesichert werden. Stif-
tung und Museumsdirektion zeigten sich entsprechend erleichtert. 
 
Das Gelingen des Bilderverkaufs und damit die Sicherung der Langmatt ist das Ergebnis 
intensiver, langjähriger Vorarbeiten und Beizug externer Fachpersonen. Der Bilderverkauf 
bildet einen der zentralen konzeptionellen Bausteine der Gesamtsanierung: Während im 
Wesentlichen Stadt und Kanton für die Baukosten aufkommen, saniert die Stiftung Lang-
matt mit dem Bilderverkauf ihre Finanzen und kann den Betrieb der «neuen» Langmatt 
langfristig aufrechterhalten. Die Vorbereitungen umfassten auch eine Restitution gemäss 
den Washingtoner Principles: Wenige Wochen vor der Auktion konnte eine «faire und ge-
rechte Lösung» im Rahmen einer vertraglichen Vereinbarung mit den Erben des Verkäu-
fers des Gemäldes Früchte und Ingwertopf  erreicht werden.  
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Drei Bilder von Paul Cézanne verlassen am 16. August die Langmatt, um am 9. November                         
auf der Auktion von Christieôs mit einem Erlºs von Fr. 40,32 Mio. das Museum zu retten.                            
Im Vordergrund: «Früchte und Ingwertopf».  

 
 
2.5 Unterstützungskomitee  
 
Das Ende 2021 formierte, unabhängige Unterstützungskomitee für die Gesamtsanierung 
unter der Leitung von Christine Egerszegi-Obrist hat seine Arbeit 2023 weitergeführt. Mit 
viel Engagement und der gebündelten Expertise aus Politik, Kultur und Wirtschaft förderte 
das Unterstützungskomitee das Wohlwollen der Bevölkerung gegenüber der Langmatt 
und der Gesamtsanierung. Das Unterstützungskomitee vertrat die Interessen des Muse-
ums Langmatt an folgenden Aktivitäten:  
Å 21. Mai 2023: Im Rahmen des Internationalen Museumstags, der dieses Jahr mit 

dem «Tag der offenen Tür» zur Gesamtsanierung gekoppelt war, unterhielten Mit -
glieder des Unterstützungskomitees einen Infostand. 

Å 27. Mai, 3. und 10. Juni 2023: Das Unterstützungskomitee organisierte einen Info -
stand «Pro Langmatt» am Badener Wochenmarkt. Mit Broschüren, Give-Aways, 
Karten und Buttons informierten die Standvertretenden die Öffentlichkeit über die 
anstehende Volksabstimmung zur Gesamtsanierung. 
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Mit der erfolgreichen Volksabstimmung am 18. Juni 2023 endete die Arbeit des Komitees. 

Der Stiftungsrat dankt allen Mitwirkenden herzlich für ihr wertvolles Engagement.  

 

 
 
Marktstand des Unterstützungskomitees, Wochenmarkt Baden 

 
 
2.6 Finanzierung Bauprojekt   
 
Die Gesamtbaukosten belaufen sich aktuell auf Fr. 19'840ô725 inkl. MWST (Stand Sommer 
2023). Der Finanzierungsplan gestaltet sich wie folgt: 
 
Finanzierung Investition Fr. 

Stadt Baden Einwohnergemeinde 10'000ô000 

Kanton Aargau Swisslos-Fonds 

Kanton Aargau Subvention Denkmalpflege 

6ô020ô000 

640ô000 

Stiftungen, Gemeinden, Unternehmen, 

Private 

3ô180ô725 

Total 19'840ô725 

 
Die Finanzierung ist, obschon auch noch mit Teuerungen gerechnet werden muss, auf 
sehr gutem Weg. 
 
Stadt Baden Einwohnergemeinde:  Am 18. Juni 2023 stimmte die Stimmbevölkerung 
der Stadt Baden der Beteiligung der Stadt Baden an der Villa Langmatt AG und damit dem 
Kauf von 500 Aktien (und 1/3 der Stimmrechte) zum Preis von Fr. 10 Mio. mit 79,25% zu.  
 
Kanton Aargau Swisslos -Fonds und Kanton Aargau Subvention Denkmalpflege:  
Der Aargauer Regierungsrat entsprach dem Gesuch der Stiftung Langmatt um einen Bei-
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trag aus dem Swisslos-Fonds über insgesamt Fr. 6.02 Mio. (inkl. bereits genehmigten Pla-
nungskosten von Fr. 1 Mio.) vollumfänglich. Der kantonale Beitrag beläuft sich demnach 
inkl. der Beiträge der Denkmalpflege auf insgesamt Fr. 6.66 Mio. 
 
Bundesamt für Kultur:  Ein Gesuch der Kantonalen Denkmalpflege beim Bundesamt für 
Kultur an die Kosten der Gesamtsanierung war mit einem Beitrag in Höhe von Fr. 1.34 
Mio. unerwartet erfolgreich.  
 
Stiftungen, Gemeinden, Unternehmen, Private:  Der Finanzierungsplan für die Ge-
samtsanierung sieht nebst den Beiträgen der Stadt Baden und des Kantons Aargau einen 
Betrag von rund Fr. 3.18 Mio. vor, den die Stiftung Langmatt beschaffen muss. Bis Ende 
Dezember 2023 sind knapp Fr. 2 Mio. von Stiftungen, Gemeinden, Unternehmen und Pri-
vaten eingegangen. So unterstützt beispielsweise die Gemeinde Ennetbaden die Gesamt-
sanierung mit einem einmaligen Beitrag von Fr. 150'000. Im Nachgang zur Volksabstim-
mung wurden die Gemeinden von «Baden Regio» einzeln angeschrieben und um Beträge 
zur Gesamtsanierung ersucht. Bislang beteiligen sich ausserdem folgende Gemeinden mit 
finanziellen Beiträgen: Turgi, Oberrohrdorf, Würenlos und Wohlenschwil. Weitere Gesuche 
vor allem an überregionale Stiftungen sind 2024 und 2025 vorgesehen. 
 
 
2.7 Kommunikationsmassnahmen  
 
Im April erstellte die Stadt Baden die offiziellen Abstimmungsunterlagen (Mandat Girod 
Gründisch) für die Volksabstimmung vom 18. Juni 2023. 
 
Stiftung und Museum Langmatt bereiteten 2023 in Zusammenarbeit mit Cometris das 
Kommunikationskonzept zum Bilderverkauf vor und setzten dieses um. In einem ersten 
Schritt erfolgte im Juni eine niederschwellige Kommunikation zu den Fakten, dass 
Christieôs die Auktion durchf¿hren werde, dass maximal 1 bis 3 Bilder zur Aktion gelangen 
und dass die Auktion in New York im November 2023 erfolgen werde. In einem zweiten 
Schritt wurde am 26. September 2023 kommuniziert, welche Bilder zur Auktion gelangen. 
Und schliesslich konnten Stiftung und Museum dank der Zusammenarbeit mit Cometris 
den grossen Ansturm an Medienanfragen aus der ganzen Welt zwischen September und 
November 2023 erfolgreich bewältigen. 
 

Während die Social Media-Kanäle des Museums im Mai und Juni 2023 vor allem mit Inhal-
ten zur bevorstehenden Volksabstimmung bespielt wurden, berichtete die Kampagne 
«Blick hinter die Kulissen» gegen Ende 2023 vor allem von den Vorbereitungen der Ge-
samtsanierung. Ab Anfang 2024 werden die Follower regelmässig mit auf die Baustelle 
genommen. 
 
 

2.8 Begleitprogramm und Ausstellungstour nee  
 
Im Rahmen der Gesamtsanierung wurden Reto Boller, das Künstlerinnenduo Bigler/Weibel 
und der Cartoonist Silvan Wegmann zu drei prozesshaften Langzeit-Kunstprojekten ein-
geladen. Drei verschiedene Perspektiven und künstlerische Medien begleiten und doku-
mentieren die baulichen Veränderungen während der rund zweijährigen Gesamtsanie-
rung. In dieser Zeit werden immer wieder Momentaufnahmen auf der Website und in den 
Newsletters des Museums sowie in den Sozialen Medien sichtbar. Die Projekte finden 
ihren Abschluss in drei Kabinettausstellungen zur Wiedereröffnung der Langmatt im Früh-
jahr/Sommer 2026. Mit einer kleinen Ausstellung machte Reto Boller im Herbst 2023 den 
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Anfang. Ab 27. Oktober waren im 18ième-Zimmer, im Grünen Salon und im Korridor 
künstlerische Veränderungen zu erleben. Bilder und Mobiliar wichen installativen Inter-
ventionen. 
Während der Sanierungsphase erhält die Öffentlichkeit anhand von öffentlichen Bau-
stellen-Führungen sowie Workshops für Schulklassen Einblick in die Arbeiten. Die Veran-
staltungen werden auf der Website des Museums, auf Social Media und mittels Newsletter 
kommuniziert. Ausserdem zeigt das Historische Museum Baden ab März 2024 ein Schau-
fenster Langmatt: In einer mehrteiligen Wandvitrine in der Sammlung vermitteln Archiva -
lien und kleine Objekte historische Facetten der Langmatt. 
 
Erstmals wird 2024 und 2025 die Impressionismussammlung der Langmatt ausserhalb 
Badens auf einer Ausstellungstournee zu sehen. Die umfangreichen Vorbereitungen wur-
den 2023 erfolgreich abgeschlossen und alle Verträge unterzeichnet. Die leihnehmenden 
Museen erarbeiten eigene Publikationen und übernehmen sämtliche Kosten im Zusam-
menhang mit den Ausstellungen. 
 
Å Fondation de l' Hermitage, Lausanne: 50 impressionistische Bilder sowie weitere 

14 Gemälde der Sammlung (u.a. Corot, Fragonard). 28. Juni bis 3. November 
2024. 

Å Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud, Köln: 50 impressionistische Bilder 
im Dialog mit impressionistischen Gemälden der Sammlung Corboud. 28. März bis 
27. Juli 2025 

Å Belvedere Museum, Wien: 50 impressionistische Bilder sowie weitere Werke aus 
der Sammlung mit Schwerpunkt auf der Familiengeschichte von Jenny und Sidney 
Brown. 25. September 2025 bis 8. Februar 2026. 

 
 
 

3. SAMMLUNG  
 
Die Highlights der Sammlung standen 2023 insbesondere in der Ausstellung Forever 
Young ï Die bedeutendsten Bilder der Langmatt im Fokus (siehe Kapitel 1.3 Ausstel-
lungen). Das Spektrum spannte sich von den Meisterwerken des französischen Impres-
sionismus und ihren Vorläufern bis hin zu ausgewählten Glanzlichtern der Bereiche Kunst-
handwerk, Mobiliar, asiatische Keramik und Porzellan sowie wichtigen Schenkungen zeit-
genössischer Kunstschaffender der letzten Jahre. Die Präsentation vermittelte ein leben-
diges Bild, wie Sidney und Jenny Brown inmitten ihrer aussergewöhnlichen Sammlung 
lebten. 
 
 
3.1 Leihverkehr  
 
Das Museum Langmatt erreichen regelmässig Leihgesuche von internationalen Museen, 
die durch die Leihkommission des Stiftungsrats geprüft werden. In den letzten Jahren ver -
folgte die Langmatt eine restriktivere Ausleihpraxis, damit die Meisterwerke der Samm-
lung für das Publikum vor Ort zugänglich bleiben. 2023 erhielten folgende Institutionen 
Leihgaben: 
 
Museum Schloss Kyburg, Dauerausstellung  
Seit 20.4.2021 ausgeliehen, Verlängerung vom 21.4.2022 ï 21.4.2026: 

- Adolf Stäbli, Landschaft bei Schloss Kyburg, um 1861  
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Leopold Museum, Wien, Ausstellung Max Oppenheimer (1885-1954). Expressionist       
der ersten Stunde, 06.10.2023 ï 25.02.2024: 

- Max Oppenheimer, Stillleben mit Amaryllis, 1916 
- Max Oppenheimer, Stillleben mit Kristallkaraffe, Flaschen und Briefen, 1915 
- Max Oppenheimer, Bildnis Jenny Brown, 1916 

 

 
 
Max Oppenheimer, Stillleben mit Amaryllis, 1916 

 
 
Hata Stichting Foundation, Tokyo (Organisation), The Ueno Royal Museum, Tokyo, Aus-
stellung Claude Monet ï Journey to Series Paintings, 20.10.2023 ï 28.01.2024, Osaka 
Nakanoshima Museum, Osaka, 10.02.2024 ï 06.05.2024: 

- Claude Monet, Eisschollen im Dämmerlicht, 1893 
 

 
 
Claude Monet, Eisschollen im Dämmerlicht, 1893 
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3.2 Dauerleihgaben  
 
Seit 2014 befinden sich die beiden Bronzebüsten von Charles Eugene Lancelot Brown und 
Walter Boveri sen. im Foyer des Trafo Hotels Baden. Die Leihgabe ist unbefristet.  
 
 
3.3 Inventar  
 
Als Vorbereitung auf die Auslagerung der gesamten Sammlung im Rahmen der Gesamt-
sanierung Anfang 2024 wurde eine Inventur durchgeführt : Alle rund 2ô500 Sammlungs-
objekte wurden geprüft, ob sie korrekt mit Inventarnummer n beschriftet und ob die 
Standorte in der Objektdatenbank erfasst sind. In d iesem Zusammenhang wurden auch 
hunderte von Schlüsseln zu allen möglichen Arten von Schlössern ï an Türen, Schränken, 
Möbeln usw. ï gesammelt, geprüft und in einem Inventar erfasst.  
 
Babra 1 von Renée Levi vollzog 2023 die letzte Metamorphose. 2019 war das Werk für die 
Einzelausstellung Renée Levi ï Rhabarber im Museum Langmatt entstanden und im Park 
platziert worden, um die Autorschaft der Natur zu übergeben. Damit hinterfragte  die 
Künstlerin den Ewigkeitsanspruch von Kunst. 2022 wurde das Werk aus dem Keilrahmen 
genommen und in der südöstlichen Ecke des Parks ausgelegt, wo sich der Zersetzungs-
prozess fortsetzte. Im Mai 2023 schliesslich wurde die Leinwand von Babra 1 getrocknet. 
In Fragmenten trat Babra 1 in ihre dritte und letzte «Lebensphase» als «archäologisches 
Relikt» in einer Vitrine in der Bibliothek ein und wurde dort in der Ausstellung Forever 
Young gezeigt. 
 
 

  
 
Renée Levi: Babra 1, Schenkung der Künstlerin, 2019 im Park, 2023 als Relikt in der Bibliothek 

 
Nur wenige Gemälde der Sammlung befinden sich hinter Sicherheitsglas, zumindest bis 
vor Kurzem. Aus konservatorischen wie sicherheitstechnischen Überlegungen ist die Ver-
glasung von Gemälden wünschenswert. Mit Ausblick auf die während der Gesamtsanie-



 
 
   

47 

rungsdauer 2024/25 geplante Ausstellungstournee der impressionistischen Meisterwerke 
wurde der Gemälderestaurator Nicolas Boissonnas, Zürich, damit beauftragt, einen Teil 
der Leihgaben zu verglasen. Es handelt sich dabei um folgende 18 Werke: 
 
Paul Cézanne 

- Früchte und Zuckerdose, um 1877/1880 
- Vier Äpfel, um 1885 
- Apfelstillleben, um 1880-1882 
- Das Meer bei l'Estaque, ca. 1883 
- Badende, ca. 1895/1896 
- Pfirsiche, Karaffe und Figur, ca. 1900 

 
Jean-Honoré Fragonard 

- Junges Mädchen mit Katze, um 1770 
 
Paul Gauguin 

- Stillleben mit Früchteschale und Zitronen, ca. 1889-1890 
 
Claude Monet 

- Eisschollen im Dämmerlicht, 1893 
 
Camille Pissarro 

- Herbst in Eragny, 1899 
 
Pierre-Auguste Renoir  

- Auf der Insel Chatou, ca. 1879 
- Bildnis eines Mädchens vor hellblauem Grund, 1884/85 
- Akt in Landschaft, um 1889 
- Die Hafeneinfahrt von La Rochelle, 1896 
- Anemonen und Rosen, ca. 1910 
- Die Lektüre, ca. 1917-1918 
- Grosser liegender Akt, um 1874/ 1876/ 1881  

 
Alfred Sisley 

- Die Kirche von Moret, 1893 
 
 

3.4 Provenienzforschung  
 
Das Museum Langmatt untersucht seit 2022 vertieft die Provenienzen von 13 impres-
sionistischen Bildern, die Sidney und Jenny Brown 1933 bis 1945 als späte Ergänzungs-
käufe erworben haben. Zwar wurden bereits im Hinblick auf die Museumseröffnung 1990 
die Provenienzen aufwändig untersucht und in den wissenschaftlichen Sammlungskatalo-
gen von Florens Deuchler (1990) und Eva-Maria Preiswerk-Lösel (2001) publiziert. Die 
Provenienzketten weisen jedoch zum Teil Lücken auf und/oder sind nicht vollends nach-
vollziehbar dokumentiert. Die externen Fachpersonen Carolin Lange und Thomas Schmutz 
unterstützen die Recherchen des Museums. Ziel ist es, durch die Analyse der im Muse-
umsarchiv umfassend vorhandenen Dokumente und Archivalien und durch umfangreiche 
Recherchen in Archiven im In- und Ausland festzustellen, ob sich unter den Werken NS-
verfolgungsbedingt entzogenes Kulturgut befinden könnte. Das Museum Langmatt aner-
kennt die international gültigen Washington Principles und wird die Ergebnisse der Unter-
suchung im Herbst 2024 veröffentlichen. Im Vorfeld des Bilderverkaufs zur Rettung der 
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Langmatt am 9. November 2023 konnte das Bild Früchte und Ingwertopf  von Paul 
Cézanne restituiert werden. Weitere Einzelheiten hierzu finden sich im ausführlichen 
Schlussbericht im Herbst 2024. Wir danken dem Bundesamt für Kultur für die finanzielle 
Unterstützung des in den Jahren 2023ï2024 intensivierten Provenienzforschungsprojekts. 
 

  
 
Sidney Brown erwarb Camille Corots Neapel und das Castel dellôOvo (1828) am 21. Mai 1938 von der Galerie 
Paul Rosenberg in Paris, wie im Archiv erhaltene Kaufunterlagen belegen. Um möglichst alle Vorbesitzenden 
eruieren zu können, werden nebst Archivalien auch die Werke selbst untersucht, insbesondere deren oft mit 
Stempeln und Notizen versehene Rückseiten. 
 
 
3.5 Archiv  
 
Auch 2023 erreichten das Museums Langmatt diverse Anfragen, welche die Bestände des 
Archivs betrafen. Oft handelte es sich dabei um Reproduktionsanfragen wichtiger Werke 
der Sammlung oder historischer Fotografien für Fachpublikationen, Recherchevorhaben 
für universitäre Arbeiten im kulturhistorischen Bereich sowie Medienanfragen zur Fa-
milien-, Sammlungs- und Architekturgeschichte. Aufgrund der intensiven Vorbereitungen 
der Sammlung für die Auslagerung im Zusammenhang mit der bevorstehenden Gesamt-
sanierung war das Archiv 2023 zeitweise nur eingeschränkt zugänglich. 
 
 
3.6 Schenkungen  
 
Sandra Senn schenkte dem Museum zwei Bilder (Ohne Titel, Pigmentdrucke, Inv .-Nr. 
1941, 1942), die 2020 Teil ihrer Ausstellung waren: Sandra Senn ï Ich stell die Wiese in 
die Vase. Malerisch verwandelt sind historische Objekte im Grünen Salon der Langmatt 
dargestellt. 2023 wurden die Werke in der Ausstellung Forever Young gezeigt.  
 

  
 
Sandra Senn, Ohne Titel, Pigmentdrucke 2020, Inv. -Nr. 1941, 1942 




















